
Der sogenannte Schweinezyklus 
hat wieder einmal zugeschla-

gen: Bis Mitte 2019 waren viele 
Bauteile extrem knapp und die Ma-
terialversorgung machte den produ-
zierenden Elektronikdienstleistern 
(Electronics Manufacturing Servi-
ces, EMS) zu schaffen. Das letzte 
Quartal war hingegen geprägt von 
vollen Lagern und Überbeständen, 
in der Branche auch als Peitschen-

effekt bezeichnet. Droht 2020 nun 
eine neue Verfügbarkeitsmisere? In 
einer Umfrage der Markt&Technik 
speziell zu passiven Bauelementen, 
die wir in der vorherigen Ausgabe 
veröffentlicht haben, warnten Her-
steller und Distributoren bereits vor 
einem möglichen Engpass. Vor al-
lem der 5G-Ausbau könne in Asien 
zu einem stark steigenden Bautei-
lebedarf mit einem entsprechenden 

Mitte des Jahres mit einem tech-
nisch stabilen Draft für einen Auto-
motive-SerDes-Standard. Bislang 
existieren für die schnelle und kos-

tengünstige Anbindung von Senso-
ren, Kameras und Displays an ent-
sprechende Steuergeräte nur 
proprietäre, untereinander nicht in-

teroperable Lösungen, etwa von TI 
(FPD-Link), Maxim (GMSL) und 
Inova (Apix). Darüber hinaus ent-
wickelt die haupt-

Display- und Sensoranbindung im Fahrzeug
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Verknappungsrisiko führen. Diese 
Einschätzung wird von der EMS-
Branche jedoch eher mit Gelassen-
heit betrachtet, wie eine Befragung 
führender Unternehmen durch 
die Markt&Technik ergab. 
Trotz eines insgesamt 
heterogenen Mei-
nungsbildes war 
der Tenor 

Auf dem Weg zur „elektronischen Haut“ sind Forscher aus Chemnitz, Osaka und dem Leibniz-Institut für Festkörper- und 
Werkstoffforschung in Dresden. Ihre in einer Plattform hochintegrierten elektronischen Komponenten wie Magnetsensoren, 

Bootstrap-Schieberegister und organische Signalverstärker basieren auf organischen Dünnschichttransistoren.
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Die Standardisierung von Ser-
Des-Links für die asynchrone 

Signalübertragung im Auto kommt 
gut voran: Die zu diesem Zweck ge-
gründete Automotive SerDes Alli-
ance (ASA) ist in kurzer Zeit von 
13 auf 36  Mitglieder gewachsen 
und berichtet von raschen techni-
schen Fortschritten bei der Spezifi-
kationsarbeit. 

»Bei unseren inzwischen drei 
technischen Arbeitsgruppen ist das 
Entwicklungstempo sehr hoch, da 
sich alle Mitglieder intensiv beteili-
gen und mit zahlreichen fachlich 
fundierten Beiträgen die Standardi-
sierung vorantreiben«, sagte Stee-
ring-Committee-Vorsitzender Ste-
fan Brunner (Continental) im 
Gespräch mit der Markt&Technik. 
Die ASA rechnet daher bereits bis 
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